
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

diese Übersicht ergänzt die im September 2001 erschienene Zu-
sammenstellung „Infektionsprophylaxe bei hämatologisch-on-
kologischen Patienten in der Pädiatrie“, so dass nun ein „Prophy-
laxe-Band“ und ein „Therapie-Band“ verfügbar sind. Die Arbeits-
gruppen „Qualitätssicherung“ der Gesellschaft Pädiatrischer On-
kologie und Hämatologie und „Infektionen bei Neutropenie“ der
Deutschen Gesellschaft für Pädiatrische Infektiologie stellen Ih-
nen mit dem Band „Therapie von Infektionen in der Kinderonko-
logie“ eine Bestandsaufnahme der aktuellen Literatur bereit. Er-
möglicht hat dies die engagierte Mitarbeit der Autoren, die die
aktuelle Literatur auf Empfehlungen zur Infektionsbehandlung
von onkologisch erkrankten Kindern und Jugendlichen durch-
gesehen und als Übersichtsarbeiten zusammengestellt haben.
Wie so häufig haben die Autoren festgestellt, dass auch hier Stu-
dien bei Kindern so gut wie immer fehlen. In den Artikeln wird
deshalb auf die Herkunft der Daten, ob aus dem pädiatrischen
oder internistischen Bereich, aufmerksam gemacht. Diese In-
formationen sind für den Behandelnden und die Eltern der Pa-
tienten wichtig, belegen aber auch die Notwendigkeit der pro-
spektiven multizentrischen klinischen Forschung auf dem Ge-
biet der Infektiologie.

Wir hoffen, Ihnen einerseits ein Heft für die tägliche Arbeit und
andererseits ein Nachschlagewerk für seltene Fragestellungen
zur Verfügung zu stellen. Hierfür stehen neben dem Heft für die
Abonnenten der Klinischen Pädiatrie und den Mitgliedern der
GPOH auf den jeweils geschützten Internetseiten die herunter-
ladbaren PDF-Dateien zur Verfügung (für GPOH-Mitglieder:

http://www.kinderkrebsinfo.de/infektion). Bitte nutzen Sie die
Möglichkeit, anfallende Fragen mit den Autoren zu diskutieren.

Wir planen, dieses Projekt fortzuführen, indem sowohl der Pro-
phylaxe-Band als auch der Therapie-Band dank ihrer Mithilfe
mit dem Ziel aktualisiert wird, zukünftig evidenzbasiert Emp-
fehlungen formulieren zu können. Wir wünschen uns, mit die-
sen Projekten eine einheitliche Basis zur supportiven Infek-
tions-Prophylaxe und -Therapie für alle onkologischen Therapie-
protokolle der GPOH anzubieten.

Die Verwirklichung dieses Projektes ist nicht ohne die kritische
Durchsicht der Beiträge durch unabhängige Fachleute möglich,
bei denen wir uns an dieser Stelle auch im Namen unserer Fach-
gesellschaften für ihre Arbeit herzlichst bedanken.
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Zuletzt danken wir Herrn Niem und Herrn Hentze seitens des
Thieme-Verlages sowie den Herausgebern der Klinischen Pädia-
trie für die Bereitschaft, Sonderwünsche zu berücksichtigen.

September 2005

Dr. Hans-Jürgen Laws Prof. Dr. Thomas Lehrnbecher
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